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Herren Bezirksliga Gruppe 2 Ost (Bayerischer TTV - Schwaben-Süd)

TSV Marktoberdorf : TTSC Warmisried II 
Freitag, 30.09.2022, 20:00 Uhr

TSV Marktoberdorf gegen TTSC Warmisried II 1:9

Im Spiel der Herren Bezirksliga Gruppe 2 Ost (Bayerischer TTV - Schwaben-Süd) traf der TSV
Marktoberdorf am Freitag, den 30. September im 1. Saisonspiel auf den TTSC Warmisried II. Die
Gäste entführten bei ihrem 9:1-Erfolg die Punkte in weniger als 2 Stunden dabei sehr sicher. Das
Satzverhältnis von 11:28 zeigt, wie deutlich es letztlich war. Erstaunlich war, dass der TSV
Marktoberdorf diese Partie mit 2 Ersatzspielern bestritt.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Auch wenn zwischendurch Hoffnung
aufflackerte, konnten Rechter / Höglmeier ihren Gegnern Schindler / Fackler letztlich bei der Vier-
Satz-Niederlage nicht gefährlich werden. Schaut man sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung an,
so wurde es nicht richtig eng. Beim 6:11, 7:11, 10:12 gegen Link / Lutz fanden Pantel / Zittlau von
Anfang an kaum Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Da war final wirklich nichts
zu holen. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also 0:2. Weiter ging es nun mit den
Einzeln. Mathias Rechter wehrte eine 1:0 Satzführung von Marion Fackler ab und fuhr den Punkt für
das Heimteam noch ein. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Marcus Höglmeier, das er
mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Christian Schindler verlor. Anschließend ging das untere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 1:3 an den Tisch. Nach tollem Start in den Sätzen 1 und 2
verließ Stefan Pantel in seinem Einzel gegen Thomas Lutz etwas die Form und am Ende musste er
seinem Gegner doch noch zum 3:2-Erfolg gratulieren. Wie dramatisch dieses Spiel war, zeigt auch
der Verlauf des fünften Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. Nur einen Satzerfolg
verbuchte Michael Zittlau bei seiner Niederlage gegen Udo Link. Es folgte das Spiel der nominell
besten Spieler des TSV Marktoberdorf und TTSC Warmisried II. Trotz des Gewinns der ersten
beiden Sätze verlor Mathias Rechter sein Einzel gegen Christian Schindler noch mit 11:4, 11:7, 7:11,
8:11, 7:11 im Entscheidungssatz. Bereits vor den weiteren Einzeln des Tages stand damit der Sieg
für das Gastteam vorzeitig fest. Marcus Höglmeier verlor sein Match gegen Marion Fackler unterm
Strich eindeutig und anhand der TTR-Werte nicht überraschend in drei Sätzen. Da war final wirklich
nichts zu holen. Leider musste Stefan Pantel wenig später sein Einzel kampflos abgeben, der Punkt
ging somit schnell an den TTSC Warmisried II. Bevor die beiden Vierer an den Tisch gingen, stand
es somit 1:8. Einen Zähler für die Mannschaft verpasste Michael Zittlau bei der knappen Niederlage
im fünften Satz gegen Thomas Lutz. Mit dem letzten Match des Tages fand ein rückblickend eher
einseitiger Mannschaftskampf sein Ende.

Nach dieser Niederlage heißt es für den TSV Marktoberdorf nun nach vorne zu schauen und im
nächsten Spiel gegen den TSV 1862 Obergünzburg am 07.10.2022 zu punkten. Die Mannschaft des
TTSC Warmisried II wird nach diesem Erfolg versuchen, beim nächsten Spiel gegen die SVG
Baisweil-Lauchdorf am 07.10.2022 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 TSV Marktoberdorf

Doppel: Rechter / Höglmeier 0:1, Pantel / Zittlau 0:1 
Einzel: M. Rechter 1:1, M. Höglmeier 0:2, S. Pantel 0:2, M. Zittlau 0:2 

 TTSC Warmisried II
Doppel: Schindler / Fackler 1:0, Link / Lutz 1:0 
Einzel: C. Schindler 2:0, M. Fackler 1:1, U. Link 2:0, T. Lutz 2:0



Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 01.10.2022 (09:48) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 


